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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
a Angekommen 14. April, 73 Uhr Abends 

Berlin, 14. April. Die liberale Reichspartei 
beſchloß eine Interpellation einzubringen wegen 
der Lage des induſtriellen Elsaß. Die dortigen 
Fabrikanten haben große Wagrenmaſſen aufge 
ſtapelt, welche fie weder in Frankreich noch in 
Deutſchland abſetzen können, da jetzt beiderſeits 
eine Zolllinie gezogen iſt. Die Interpellation 
wird dahin gehen, zu ermitteln, was der Bundes 
rath gegenüber dieſer ſingulären Lage zu thun 
edenke, um den Intereſſen der Induſtrie des 

lſaß, wie des Zollvereins, die vor einer Ueber⸗ 
gäben ee mit jenen Waarenmaſſen ebenfalls zu 
ützen ſei gleichmäßig gerecht zu werden. 

Der Reichstag nahm in dritter Leſung die 
deutſche Reichsverfaſſung, ſowie das Geſetz über 
Einführung der norddeutſchen Bundesgeſetze in 
Bayern an. Präſident Delbrück erklärt, daß der 
Civilprozeßordnungs⸗ Entwurf, welcher von dem 
preußiſchen Juſtizminiſter revidirt worden iſt, 
einer durch ſüddeutſche Juriſten verſtärkten Com⸗ 
miſſion vor elek werden ſolle, doch ſei es zweifel⸗ 
haft, ob eine Vorlage an den Reichstag noch in 
dieſer Seſſion erfolgen könne. 


‚Ruflands Kriegsmacht und Kriegspolitit 
iſt neuerdings wiederholt Gegenſtand öffentliche 
Discuſſton geweſen und man bat an das gefährlſch. 
Anſchwellen der naß Macht die lebhafteſter 
Beſorgniſſe für die Unabhängigkeit der europäiſchen 
Staaten geknüpft. Dieſe Beſorgniſſe ſind jedoch 
durchaus ungerechtfertigt. Denn wenn auch nicht 
zu leugnen iſt, daß die ruſſiſche Politik ehrgeizige 
und eroberungsſüchtige Abſichten hegt und mit allen 
Mitteln darnach ſtrebt, die Herrſchaft über den ge⸗ 
ſammten Orient zu erwerben, ſo ſind doch die militä⸗ 
riſchen Kräfte des Zarenreiches noch lange nicht an 
dem Punkte angekommen, wo fie Europa und Deutſch⸗ 
land insbeſondere gefährlich werden könnten. 

So wie die Dinge jegt liegen, kann Rußland 
nicht einmal mit Ausſicht auf Erfolg feine Hant 
nach irgend welchem Theile der Türkei ausſtrecken, 
geſchweige denn Oeſterreich zertrümmern, wovon in 
der ruſſiſchen Preſſe nicht ſelten geſprochen wird. 
Die eifrigſten Nationalruſſen geſtehen zu, daß 
Oeſterreich allein durch eine bewaffnete Neutralitä! 
Rußland auf feinem Vorſchreiten nach dem Orient 
Halt gebieten kann, und daß Rußland, wollte es 
gegen die Türkei zu Felde ziehen und in die Donau⸗ 
fürſtenthümer einrücken, mindeſtens hunderttauſend 
Mann an ſeiner Weſtgrenze zurücklaſſen müßte, die 
es zur Zeit von ſeiner Feldarmee nicht miſſen kann. 

Es beſteht mithin weder für die Türkei noch 
für Oeſterreich jetzt eine Gefahr von Seiten Ruß⸗ 
lande; anders freilich wird ſich die Sache in der 
Zukuaft geſtalten, denn das nordiſche Reich bereitet 
ſich mit aller Energie auf eine Action, auf die 
Wiederaufnahme feiner Orientpolitik vor. Es hal 
alle Maßregeln getroffen, um ſich in einer Zeit von 
fieben bis acht Jahren eine active Militärmacht zu: 
zulegen, die derjenigen Oeſterreichs weit überlegen 
iſt und mit der es dieſe Monarchie, in welcher es 


Auberon Herbert und die Republik. 


ſich in der Taſche, welche er 


des Hauſes gelegentlich zur Unterzei inbi 
a aa don ee rzeichnung hinbiete, 


pflichtung übernommen wird, nach Ableben der Kö⸗ 
Ha Victoria für Einführung ee 


Es ſetzte 


geben. Das weiß Thiers und deshalb bangt ihm vor 
einem großen Siege der napoleoniſchen Marſchälle. 
Italien. 2 
Florenz, 11. April. Pater Hyaeinth iſt in 
Rom eingetroffen und bei dem Fürſten Caetani ab« 
geſtiegen. Seine Reiſe ſteht im Zuſammenhange mit 
der Publication feines Briefes gegen Monſignor 
Nardi und der ſeitens des Letztern veröffentlichten 
Antwort. Es heißt auch Gambetta habe ſich in 
Geſellſchaft des Herrn Laurier, ſeines General⸗Se⸗ 
cretärs, nach Rom begeben. — Aus einigen oberitalie⸗ 
niſchen Diſtricten wird eine ſtarke Auswanderung 
gemeldet, z. B. aus den Provinzen von Belluno und 
Brescia, meiſt Maurer, Stein⸗ uud Straßenar beiter, 
welche in Frankreich und im Elſaß Beſchäftigung zu 
finden hoffen. — Viele von den bereits aus Florenz 
nach Rom verſetzten Beamten erklärten in Bittſchrif⸗ 
ten, daß ſie bei der Theuerung in Rom nicht von der 
ausgeſetzten Vergütung exiſtiren könnten; auch der 
Präſident des Apellhofes, Comthur Miraglia, ver⸗ 
langt für ſeine Angeſtellten ein Stipendium von 5 
Lire per Tag. 


dem Kleinſtaat ſoviel an Matricularbeiträgen nach⸗ 
laſſen, als ihn die Befriedigung derartiger Gelüſte 
koſten. Wir werden doch nicht gar noch eine Prä⸗ 
mie auf den Partikularismus ſetzen. So ſcheint es 
faſt zu ſein, wenn man die Anſprüche Bayerns be⸗ 
friedigt. Dann käme bald Sachſen und am Ende 
gar Reuß j. L. und bäten ſich die Koſten für einen 
Spezialgeſandten aus. Bayern hat einen verderb⸗ 
lichen Keil in den werdenden Einheitsſtaat getrieben, 
das wird Sachſen, welches ſeit 1867 ſo gut wie me⸗ 
diatiſirt war, ſchon jetzt ſpüren und gewiß nach Kräf⸗ 
ten ausnutzen. Dec Reichskanzler vermag viel, wir 
ſind gewiß die letzten dies zu bezweifeln, ob es ihm 
aber nach allen Conceſſionen noch gelingen wird, 
das loſe Gefuge des jetzigen Bundes zu einem Na⸗ 
tionalſtaat zu befeſtigen, wie ihn die heutige Zeit 
braucht, das ſcheint uns noch ſehr ungewiß. 


Oeſterreich. 

* Wien. Minifter Hohenwarth geht nicht 
nur nach Meran, um den Kaiſer zu beſuchen, ſon⸗ 
dern um über die Agitationen in Südtirol 
ſich zu informiren. Wälſchtirol will ſich wieder ein⸗ 
mal ernſtlich von dem deutſchen Stammlande los. 
löſen, das Trienter Municipium agitirt für eine 
vollſtändig adminiſtrative Trennung von dem Mut⸗ 
terlande und die bedeutendſten Gemeinden des ita⸗ 
lieniſchen Tirols ſchließen ſich dieſer Agitation an 
und verlangen vollſtändige Selbſtſtändigkeit des 
Landestheiles. So bröckelt das alte Oeſterreich an 
allen Ecken und Kanten auseinander, keiner der al⸗ 
ten und neuen Staatskünſtler ſcheint den Verfall 
aufhalten zu können. 


ngland. 

Der „Morning Advertiſer“ hört, daß der 
Kaiſer Napoleon die Villa Mills in Bonn für 
60,000 Pfd. Sterl. verkauft habe. In Chisle⸗ 
hurſt hat ſich der Kaiſer ſeit ungefähr einer Woche 
nicht mehr öffentlich gezeigt, und eine große Anzahl 
von Perſonen, welche in dieſen Tagen die Nachbar- 
ſchaft von Camden Houſe überſchwemmten, mußten 
unter dieſen Umſtänden mit dem Anblick der Kaiſerin 
vorlieb nehmen, die bei ihren Kirch⸗ und Spazier⸗ 
gängen jedes Mal der Gegenſtand einer recht un⸗ 
anſtändig zudringlichen Hetzjagd von nah und fern 
war. Dem Vernehmen nach iſt der rauhe Nordoſt⸗ 
wind, der ſeit etwa 10 Tagen mit hartnäckiger 
Schärfe weht, und uns die rauhen Tage des Win- 
ters zurückruft, der Grund, warum der Kaiſer feine 
Behauſung nicht verläßt. 

Frankreich. 

* Aus Paris. Die Commune kann nur 
durch einen großen nachhaltigen Erfolg vor dem 
inneren Zerfall gerettet werden; deshalb ſcheut ſie 
ſich vor dem Ergebniß der Ergänzungswahlen, welche 
neue Elemente der Disharmonie in ihren Schooß 
bringen dürften. Die ungeheuern Opfer der letzten 
Tage haben die Bevölkerung in eine furchtbare Auf⸗ 
regung verſetzt, in ein Fieber, welches austoben muß, 
um mit völliger Ermattung zu enden. Kommt es 
wirklich zum Straßenkampfe in Paris, ſo wirt dieſer 
furchtbar werden. Sämmtliche den Regierungstruppen 
abgenommene Gefangene betrachtet man hier als 
Geißeln und droht im Falle eines Angriffs auf das 
Innere der Stadt, ſie auf die Barrikaden zu ſtellen 
zum Ziel für ihre Kameraden. Es iſt die entfeſſelte 


das Haupthinderniß für ſeine orientaliſche Politik 
erblickt, aus der Reihe der Staaten zu ſtreichen 
trachtet. ö 

Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß Rußland im 
Laufe der Zeit eine ſolche militäriſche Ueberlegenheit 
gegenüber Oeſterreich erlangen wird, indeſſen würde 
damit die orientaliſche Frage noch keineswegs ent: 
ſchieden ſein, denn bis dahin, daß dieſe auf die 
Tagesordnung geſetzt werden könnte, hat unzweifel⸗ 
haft das deutſche Reich einen ſolchen Umfang und 
einen ſolchen Einfluß in Enropa erlangt, daß der 
Verſuch, ohne Deutſchlands Zuſtimmung irgend eine 
gegen die Sicherheit und Unabhängigkeit des Abend⸗ 
landes gerichtete Action zu wagen, jedenfalls ohne 
Erfolg bleiben würde. 

Wir haben alſo weder jetzt noch in Zukunft 
Rußland zu fürchten und wollen den Ruſſen gern 
die ſüße Illuſion gönnen, daß ihr Vaterland unan⸗ 
greifbar ſei; fie würden aus dieſer Illuſton ſehr 
unſanft aufgerüttelt werden, wollten ſie den Verſuch 
einer Ruheſtörung in Europa wagen. 


Deutſchland. 

& Berlin, 13. April. Die „Kreuzzeitung“ 
bringt heute zwar eine Art Berichtigung in Betreff 
der bayeriſchen Beutegelüſte, aber in ſo ge⸗ 
wundener unbeſtimmter Form, daß damit garnichte 
weder für noch wider bewieſen wird. Es wäre doch 
wohl endlich an der Zeit, daß dieſe Ungewißheit von 
Seiten der nationalgefinnten Reichstagsabgeordneten 
kurz abgeſchnitten würde durch eine Interpella- 
tion, zu welcher die verſchiedenen Aeußerungen offi⸗ 
ziöſer Berliner und Münchener Preßorgane Anhalt 
genug bieten. Dann würde man doch entweder kla⸗ 
zen Wein darüber eingeſchänkt erhalten, ob fold: 
Abſichten oder Verhandlungen überhaupt exiſtiren 
oder, falls eine Beantwortung ſeitens des Kanzler⸗ 
amts abgelehnt werden ſollte, wiſſen, daß etwas in 
der Sache nicht geheuer iſt und man ſehr auf ſeiner 
Hut ſein müſſe. Unſere eigene Meinung geht nach 
wie vor dahin, daß Bayern kein Mittel unverſucht 
laſſen werde, um für die eigene Selbſtſtändigkeit und 
ſtaatliche Macht ſoviel zu retten, wie nur irgend 
möglich, daß aufrichtiger uneigennütziger deutſcher 
Patriotismus in dortigen Regierungskreiſen weder 
jetzt noch irgendwann fruher exiſtirt hat, daß Bayern 
nur aus dem egoiſtiſchen Triebe der Selbſterhaltung 
die allernothwendigſten Conceſſionen gemacht hat. 
Danach muß man Stellung zu ihm nehmen und 
auch nur unbedingt Erforderliches gewähren. Eine 
Politik, die dem Partikularſtaate mehr bietet in der 
thörichten Hoffnung, ihn durch Liebenswürdigkeit zu 
ködern, iſt eine ſchwächliche, die ſich unfehlbar rächen 
wird, wenn einmal nicht mehr ein ſo genialer Kopf 
und eine fo geſchickte Hand die Geſchicke Deutſch⸗ 
lands lenken wird, wie jest. Deſto betrübender ſind 
deshalb die weiteren Conceſſionen, die man den 
Wittelsbacher wieder gewährt hat. Bayern bean⸗ 
ſprucht nämlich nicht blos einen Nachlaß von Ma⸗ 
tricularbeiträgen hinſichtlich der Bundesgeſandt. 
ſchaften an Orten, an welchen Bayern eigene Ge- 
ſandtſchaften unterhält und wo die Vertretung dei 
Bundes⸗Angelegenheiten bayeriſchen Geſandten nicht 
obliegt, ſondern auch eine weitere Vergütung für den 
diplomatiſchen Dienſt in Bundes⸗Angelegenheiten. 


Numänien. 

Aus Bukareſt lauten die Nachrichten nicht 
erfreulich. Das Reſultat der Neuwahlen wird vor⸗ 
ausſichtlich nicht günſtig für den Fürſten Carl fein, 
und man ſpricht bereits von der Candidatur des 
Herzogs von Leuchtenberg. Dagegen berichtet 
der Baukareſter „Lloyd“, daß der Miniſter des Innern 
ein Circularſchreiben an alle Präfeeten des Landes 
erlaſſen hat, deſſen Zweck es iſt, die allgemein ver⸗ 
breitete und „in tendenzibſer Parteiabſicht“ aufrecht⸗ 
erhaltene Nachricht von der in nächſter Zeit ſtatt⸗ 
findenden Abdication des Fürſten — ofſiziell 
und feierlichſt zu dementiren. 

merika. 
Newyork, 29. März. Der neue Congref 
tappt unſicher herum und kann in Betreff der Or⸗ 
aniſation des Südens zu keiner Entſcheidung 
ommen. Die Anträge mehren ſich und die Anarchie 
im Süden dauert fort. Südcarolina hat um Hilfe 
gebeten und ſchon ſind Truppen dortbin unterwegs. 
Auch in Miſſiſſippi herrſcht Geſetzloſigkeit; es trei⸗ 
ben ſich dort Banden herum, welche die Beamten 
aus dem Norden vertreiben und die Neger an der 
Ausübung ihrer Rechte verbindern. Der Prä- 
ſident dringt darauf, daß Maßregeln ge 
troffen werden, um Leben, Freiheit und 1 
in allen Theilen der Union zu ſchützen. Es ift übri⸗ 
gens nicht zu läugnen, daß der Umſchlag der öffent⸗ 
lichen Meinung im Norden die Negerfreunde im 
Süden ermuthigt; der Ausfall der Wahlen im 
demokratiſchen Sinne erweckt dort den Pflanzern 
e ee In Mexiko wurde am 10 d. M. 
der Congreß eröffnet. Juarez erklärte in ſeiner Bot⸗ 
ſchaft, daß mit Ausnahme einiger Diſtrikte Ruhe 
herrſche; der Sprecher des Hauſes, Zamarone, be⸗ 
merkte aber ſofort, daß er dieſer Verſicherung keinen 
Glauben beimeſſe. Man glaubt allgemein, der Con⸗ 
greß werde durch ein Geſeg die Wiederwahl Juarez 
verbieten, dieſer jedoch ſich daran nicht kehren. 


Der Ausfhuß hält als Vergütung die Summe von | Beſtialität, welche in dieſem Volle jegt offenbar wird. Aria mp ommen von Danzig; In Heluoet, 10, 
33,460 A, das heißt, den einfachen Matricularbei: | Diefe tiefe Verwilderung der Maflen giebt einen Nn auf De Bin; So Bla, Ari: Bone 


trag zu dem geſammten Beſoldungsauftrag für die 
hier in Betracht kommenden Bundesgeſandtſchaften 
für genügend, während Bayern außerdem noch etwa 


neuen Beweis, daß das Volk unfähig iſt ſeine Ge⸗ 
ſchicke ſelbſt zu lenken; es bedarf eines ſtrengen Zucht⸗ 
meiſters. Wie in der Stadt, fo rafft man auch in 


bird (S.⸗D.), Lietz; — Gazella (S.⸗D.), Banks; — in 


7000 % an ſachlichen Ausgaben beanſprucht. Dae Verſailles Alles zuſammen, um das Heer zu ver⸗ Meteorologiſche Depeſche vom 14. April. 
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berom Herberts in der Mitgift Frage nicht zu legen. 
Zwei Arbeiter ſtellten den Antrag, dem Abgeordne⸗ 
ten ſolle dafür der Tadel der Wähler ausgeſprochen 
werden. Inmitten des gewaltigen Lärms war es 
ſchwierig, genau zu erkennen, ob dieſer Anttag die 
Mehrheit erlangt habe. Herr Auberon Herbert 
ſelbſt erkannte ſedoch an, daß die aufgehobenen 
Hände ſich ziemlich gleich gegenüberſtänden, und er 
bat, man möge nach deſem Turnier doch wieder als 
Freunde auseinandergehen. 

5 habe dieſen Vorgang geſchildert, weil er 
einen Beitrag zu der unzweifelhaft wachſenden 
Stärke der demokratiſchen Bewegung in England 
bildet. Hier in London iſt unter den republikani⸗ 
ſchen Vereinen eine Spaltung eingetreten, indem die, 
gewiß politiſch wie ſoclal demokratiſch weitgehenden 
Arbeiterführer Odger, Bradlaugh und Andere einſt⸗ 
weilen blos die Frage der Regierungsform zum 
Partei» Programm machen wollen, während der ſo⸗ 
genannte internationale demokratiſche Verein, in wel: 
chem ſich mehr Irländer und Fremde als Engländer 

ein Programm nach Art der ac Com⸗ 
mune aufſtellt. Die letztere Partei verfuchte geftern 
auf Trafalgar Square eine Verſammlung zu halten, 


verſchaffen; und ſo lange er redete, fiel jeden Augen⸗ 
blick ein unerbittlicher Rachechor ein, wobei an Hoch 
rufen auf die Republik, an „dreimaligem Graunzen“ 
gegen Krone, Lords und Biſchöfe kein Mangel war. 
Bemerkenswerth, weil auf den Gang der radicalen 
Entwicklung in England ein gutes Schlaglicht wer⸗ 
fend, war die Vertheldigungsweiſe des Nottinghamer 
Vertreters. Er erklärte, er ſei entſchloſſen, Ausſtat⸗ 
tungsgelder und dergleichen „nur während Lebzeiten 
dieſer Königin“ zu gewähren; nach ihrem Ableben 
ſei das Land vollkommen frei, feſtzufetzen, wer an die 
Spitze des Staates treten ſolle. In zwar verhüllten, 
aber darum doch nicht undeutlichen Worten bezeich⸗ 
nete er den Prinzen von Wales als denienigen, der 
durch ſein Leben dem Königthum in England den 
entſcheidenden Stoß verſetzen werde. Und als die 
republikaniſchen Zwiſchenrufe immer ſtärker wurden, 
äußerte Hr. Auberon Herbert geradezu: er ſeiner⸗ 
ſeits würde, wenn die Entſcheidung für Gründung 
einer Republik ausfalle, ganz wohl damit zufrieden 
ein; die Republik ſei dieſenige Staatsform, in wel. 
i er am beſten die großen geſellſchaftlichen Schäden 
hre Heilung finden könnten. Eine „Commonwealth“ 
ſei ihm daher ſchon ganz recht. Schließlich ent⸗ 


genen Laſtenzuge löſten 16 zwei Wag zons, mit 
Ochſen beladen, ab und blieben knapp vor der Sta⸗ 
tion Oroszlamos auf den Schienen fliehen. Kurz 
darauf brauſt der gemiſchte Zug heran; der Bahn⸗ 
wächter gibt das Signal, daß die Bahn nicht frei 
ſei; allein der Zugführer nahm daſſelbe nicht wahr, 
die eingeſetzten Bremſen konnten nichts mehr nützen, 
denn mit Vollkraft ſtürzt der gemiſchte Zug auf die 
beiden zurückgebliebenen Waggons, baß dieſe haushoch 
auffliegen. Und nun bot ſich ein gräßliches Schauſpiel 
dar. Der bei den Waggons zurückgebliebene Schaff⸗ 
ner blieb todt, die Waggons flogen in Trümmer 
auseinander, und ebenfo wurde eine Menge der 
armen gehörnten Paſſagiere in Fetzen zerriſſen, 
andere kamen mit einigen Beinbrüchen davon oder 
machten nur einen gewaltigen Satz über den Damm 
hinab, erreichten wohlbehalten den Boden und flohen 
in's Feld. Die Locomotive des gemiſchten Zuges 
ſprang aus den Schienen, legte ſich zur Seite an 
den bier hohen Damm und — blieb ſtecken, da man 
noch rechtzeitig alle Bintite öffnete. Und die Paſſa⸗ 
giere? Wie durch ein Wunder geſchah Niemandem 
ein Leid; nur der Gepäckwagen trat noch zum Theil 
über die Schienen, die übrigen Waggons ſtanden 
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wickelt er, wie England, wenn es einmal Umwäl, was ſedoch gän i änglich Jed i 
. : zlich mißlang, indem das anfänglich Jedoch nach einem furchtbaren Stoß plötzlich ſtille. i 
zungen mache, auf feine eigne Art verfahren müſſe; anweſende Dutzend Leute — ſehr allmälig ſich bie] Die Paſſagiere erhielten zwar diverſe Püſſe und rd 
das Beiſpiel, welches ſoeben in Frankreich gegeben | auf etwa 200 erhob, wovon noch ein Drittel Frauen] wurden mit Koffern, Reiſetaſchen, Hutſchachteln e. 
werde, enthalte nichts beſonders Verführeriſches. und Kinder waren. überſchüttet; aber mit Ausnahme des armen Schaff⸗ 4 
Selbſt dieſe, für ein Parlaments⸗Mitglied nicht ners iſt kein weiteres Menſchenleben zu beklagen. A 


üble Auseinanderſetzung vermochte jedoch die Wogen 


5 Eiſenbahnunfall. 
des demokratiſchen Vollszornes über den Abfall Au⸗ | 


Nach einem Aufenthalt von drei Stunden ſetzte der 
Von dem in der Nacht von Temesvar abgegan- 


Zug ſeine Reiſe fort. 


— 
— 


se Vormittag 10% Uhr entſchlief fanft 
an Lungenlähmung mein lieber Mann, 
unſer guter Vater und Großvater, der Ren⸗ 
tier Iſaac Wiens, im Söjten Lebensjahre. 
Dieſe Anzeige ſtatt jeder befonderen Meldung 
einen vielen Freunden und Verwandten von 
en trauernden Hinterbliebenen. 


Elbing, den 13. April 1871. EN 
Den geehrten Herren, welche uns mit io 
inniger Theilnabme bei dem Leichenbe⸗ 


Zwei ſchöne lange 
Haarzöpfe 


Umſtände balber billig zu verkaufen Ketter⸗ 
bagergaſſe 4, Haartouren⸗Fabrik. (3427) 
Mein Grundſtück Löbuo⸗Abbau, 110 Mor: 

gen groß, incl. ca. 26 Morgen Torf⸗ 
bruch, im hieſigen Kreiſe gelegen, bin ich 


Frankfurter 
Stadt = Lotterie. 


Die Erneuerung der Looſe zur 6. Klaſſe 
(Ziehung vom 20. April bis 11. Mai) 
Hauptgewinn 200,000 Gid. 


bringe ich in Erinnerung. — Einige Kauf⸗ 


Stand der Lebensverſicherungsbank f. D. 
zu Gotha. 


get der Verſicherten 36,409 Perſonen. 
erſicherungsſumme 68,056,200 Thaler. 


loofe noch vorhanden. illens bei einer Anzahlu 500 
gängnife unſeres unvergeßlichen Bruders Bankfonds 17,00 0% „ 5 5 10. B. Schindelmeiſſer, für 900 „ ſofort zu verlaufen Die Gebäuße 
und Schwagers, des Lieutenant Guſtav Dividende 5224 Prozent. (3426) Hundenafie 30. liegen unmittelbar an der von Neuſtadt nach 
e e Ba fagen wir unſe⸗ Verſicherungen werden vermittelt durch den Agenten Warnung * Far 7 Mee een Ghaufiee 

. euſt a r., 13. Apri 
Stubm, den 14. April 1871. Albert Fuhrmann, Die Herren Josh, & Bobt.|_ (3381) 


Schumacher, Kreisrichter, 
8420) * * au. 


Bekanntmachung. 

Am 19. April er., Vormittags 10 Uhr, 
oll in dem hiefigen Gerichtsgebäude, Ges 
chäftszimmer No. 3, 

ein photographiſcher Apparat 
öffentlich meiftbietend gegen Barzahlung ver⸗ 
kauft werden. 

Elbing, den 18. März 1871. 


Königl. Kreis: Gericht. 


Dodje, Continental Works, 
Sheffield, Besitzer der alt-renommirten 
Fabrikzeichen: 


O B. p. Rb & 


gebraucht als Marke auf Sicheln, haben 
Grund, anzunehmen, dass ihre Zeichen durch 
unehrliche Fabrikanten vielfach nachgemacht 
werden, und machen demzufolge hiermit 
bekannt, dass sie entschlossen sind, in all n 
Fällen, wo der Thäter entdeckt wird, ge- 


Maronski, Oberlehrer. 
Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe No. 28 in Danzig. Ein Gut, 400— 1000 Morgen Areal, wird 
von einem Landwirth zu pachten ge⸗ 
ſucht. Herren Verpächter werden höflichſt 
erſucht, ihre Adreſſen mit Dinzufügung 
ſpecieller Bedingniſſe unter H. K. 18 
Tilsner's Hötel in Poſen einzuſenden. 
Reelle Vermittelung wird angenommen. 


Die Mittelmühle in Ma⸗ 


rienburg iſt ſofort unter ſehr ſoliden Bes 
dingungen zu verkaufen. 2 * Auskunft 
uf. 


Die e= 
Kunſtſtein⸗ Fabrik 2 


N von 
E. R. Krüger 
„ Altſt. Graben No. 7—10, 


\ em theilt Drewke in Pra 
2. Abtheilung. (3377) 27 pfieblt Treppenſtufen, Röb: richtlich gegen denselben vorzugehen. 77 12507 — ur? 
F ren zu Waſſerleitungen in 1 a 4 a. 12,000 % a 5 % ländl. I. St. aus 
Bekanntmachung. V allen Dimenfionen, Bene Jeder, der nicht der wirkliche Thäter & e. Geſellſch. z. beit. Bach, Hundeg. 6. 


ist und an Unterzeichnete derartige Mitthei- 
lungen macht, dass sie zur Entdeckung der- 
jenigen Personen leiten, welche sieh der 
Nachahmung obiger Fabrikzeichen schuldig 
gemacht haben, wird reichlich belohnt 
werden, 

Sheffield, im Januar 1871, 
_ Zurbeary & Smith, Advokaten. 

1 .. 
Gehör-Vel 

vom Apotheker C. Chop, Eee 
heilt die Taubheit, wenn ſie nicht angeboren 
und bekämpft ſicher alle mit Harthörigkeit 
verbundenen Uebel. Alleinige Niederlage für 
Danzig bei Herrn 
— Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


!! Neuen Hitt!! 


für Glas, Porzellan, Stein ete., die Flasche 
zu 2}, 5 und 10 Sgr., empfiehlt die Par- 
fümerie- und Toiletten-Handlung am Lan- 
genmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, von 


Albert Neumann. 


Am 27. April er., Vormittags 11 
Ahr, ſollen von Herrn Aktuar Stach in 
Neuhof bei Mewe verſchiedene Möbel, 1 
Klavier, 1 Spazierſchlitten und 1 Schiffskette 
verauctlonirt werden. 

Mewe, den 6. April 1871. 


Kgl. Kreis: Gerichtd:Gommifion!!. 
rennholz⸗Lieferung. 


Die Lieferung von 300 Klafter Kiefern 
Klobenholz für die diesſeitige Garniſon⸗ 
Bäckerei ſoll unter den in unſerem Bureau 
— Einſicht ausliegenden Bedingungen im 

ege der Submiſſion verdungen werden. 
ir haben auf . 
Montag, den 12. April er., 
Vormittags 11 uhr, 
„ in unſerm Bureau, Kielgraben 3, 


ſteine, Pferdes u. Kuhkrippen, 
Schweinetröge, ſowie Vaſen 
u. Garten⸗Figuren. Nicht vor⸗ 
enſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 


handene Geg 


erbeten. (31399 
Ein Fluß ⸗Schleppdampfer mit 15— 25 

pferdekräftiger Maſchine wird zum Kauf 
geſucht. Das Boot braucht nur Kajüten für 
den Bootsführer und die Leute, ſowie erfor⸗ 
derlichen Kohlenraum zu haben. 

Offerten mit möglichſt genauer Beſchrei⸗ 
bung des Dampfers und Angabe des Preiſes 
werden bis zum 25. d. Mts. unter No. 3388 
in der Expedition d. Ztg erbeten. 

ine geprüfte Erzieherin, muſikaliſch, 
& wünſcht zum 1. Mai cr. Engagement. 
Gef. Adreſſen unter No. 3412 werden in der 
Expedition d. Ztg. erbeten. 

1 in junger thätiger Wirlöſchaſter findet 
L ſogleich Stellung auf Dom. Lieben⸗ 
thal per Marienburg W.⸗Pr. 


Sichere Vorbereitung zum Offizier⸗ Porte⸗pée⸗Faͤhnrich⸗ 
und Seekadetten 7 Examen. 


Proſpecte gratis. von Hartung, L. a. D. und Dirigent. Cas ſel N. A. (3268) 


Liebig's Company Fleisch-Extract. 
aus FRAY.-\BENTOS (Sud Amerika). 


Neue 


Danzig, ben 9. April 1871, = = (Starkes Fenſterglas, dick Dachſcheiben, Nur perſönliche Vorſtellung findet Berück⸗ 
Königl. Proviant⸗Amt. Ausstattung RACTUM CARNIS LIERIG | S Sia ache "Schaufenfter, Ntigung. 2208 

; 75 MANUBACTURED Släfer, farbiges Glas, Holdleiſten Für ein hieſiges Commiſſions⸗, 
Steinkohlen⸗ Lieferung. der Töpfe Fa F e Speditionsn eren 
Die Lieferung von 75 Laſt, à 6400 7 Hundegaſſe 18. * 2013) ( wird ein Lehrling geſucht. Selbſtgeſchriebene 


Adreſſen ſind unter 3391 in der Expedition 
dieſer Zeitung einzureichen. 


ommis⸗ 
Stellegeſuch. 


bis jetzt in größeren Colonialwaaxen⸗, Ta: 


u Steinfohlenthrer 

in großen Partien und einzelnen Tonnen 
offeriren bier lar 3 » Gebinde 
ſtane Bi Haurwitz «& Co., 
(3045) Königsberg i. Pr. 


Newaaſtler, ſowie ſchott. 
Maſchinenkohlen 


offerirt zu 3 Preiſen 
(8357) B. A. Lindenberg, 
omtoir: Jopengaſſe No. 66. 


Saatkartoffeln. 


5 aus Chiliſainen gezüchtete Sorten 
ſehr ertragreich und einige erfahrungsmäßia 
von enormer Widerſtands fähigkeit 


gegen 
die Kartoffelkrarkheit 
theils für leichten, theils für ſchweren Boden, 
außerdem Paterſous berühmte Victoria⸗ 
Kartoffel (auch im Sortiment) pr. 25 % mit 
14 ., 50 % mit 2 , 1 Centner mit 
4 & incl. Emballage, verſendet 
v. Gröling, 
Lindenberg bei Berlin. 


othen, weißen und ſchwediſchen 
R Kleeſamen, engliſches, franzöſiſches und 
italieniſches Ryegras; Seradella, großen u. 
kleinen Spörgel, Schafſchwingel, Timothee; 
Saat⸗Wicke, Leinſaat; geleſene weiße ſowie 
frühe Saat⸗Erbſen; blaue und gelbe Lupinen 
ſowie Saat⸗Getreide empfiehlt in friſcher, ge: 
ſunder Waare die Handlung Kohleumarkt 
No. 28. jest 23423) 
Scheffel gute Eßkartoffeln ſind zu 

1000 verkaufen im Dominium ; 

(3422 Dalwin. 


Beachtenswerth! 


7Familienverhältniſſe halber will ich mein 
hierſelbſt an der Konitz⸗Bütower Chauſſee be: 
legenes, vollſtändig landwirthſchaftlich beſtell⸗ 
tes Grundſtück von 710 Morgen incl. Wieſen 
und Brüche nebſt vollem Inventar und 
Wirtbſchaftsgeräthen aus freier Hand ver⸗ 
kaufen. Außer den Wirthſchaftsgebäuden be⸗ 
finden ſich noch 4 Arbeiterwohnungen und 2 


nebenstehend 


I u. ½ % Töpfe. 3 / u. ½ 4 Töpfe. 
Man bittet besonders auf den Namen q. VON LIEBIG in blauer 
Schrift zu achten. 


Nur ächt wenn je- 
* der Topf eben. 772, 2 
stehende Unter- 2 
schriften trägt. 22 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. Dühren 
o., Danzig, Poggenpfuhl 79. (8739) 


ö Danzig, 9. April 1871. 

Königl. Proviant Amt. tiger und flotter Verkäufer ift und gute Zeugs 

anzi Te niſſe befist, ſucht zum baldigen Antritt an⸗ 

re berweit Engagement, gleichviel welcher 
Fe 

eehrte Herren Chefs werden gebeten 
werthe Annen el iffre T. 2 poste 
restante Borna bei Leipzig gelangen zu 
laſſen. (3387 


Ein Bau⸗Aufſeher geſuchf! 


Anerkennung. Die ſchnelle Be⸗ 
ſeitigung körperlicher Leiden iſt die 
angenehmſte Ueberraſchung. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Purzien, 10. Januar 1871. Senden Sie mir von Ihrem ausge⸗ 
zeichneten Malgektralt⸗ Beſundbeitsbier, das ſich in ſeiner Heilwirkung 
wirklich wunderthnend erweiſt, wiederum eine Kiſte per Eilfracht. Plenz. 
— Ihre Bruſt⸗Malzbonbons werden hier vielſeitig zur Beſeitigung des 
Huſteus angewandt, und ſtets mit den beiten Erfolgen, ich bitte des⸗ 
—. um Zuſendung von denſelben, wie auch um Sendung einiger Pfund 
alſchokolade. — Die Anwendung Ihrer 9 iſt zur Erhal⸗ 
zung meiner Geſundheit ein unbedingtes Bedürfniß. v. Koblinski 
in Neiſſe, Artillerie⸗Depot. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
8 Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gebr in Tuchel und J. Stelter 
n Pr. Stargardt, N. H. Siemenroth in Mewe, R. H. Otto in Chriſt⸗ 
burg, Carl Waſchinsky in Putzig, G. Schinkel in Roſenberg. (9678) 


niſſe bis zum 1. Mai d. J. bei mir 
e elden. 
Pillau, den 13. April 1871. 


In meinem Materialwaaren⸗Geſchäft ift 
J eine Stelle für einen Lehrling offen. 


0% . J. Grubeck. 


Er junger Mann, jo eben aus dem Felde 
zurückgekehrt, der mehrere Jahre in einem 
Speditions, und Waaren⸗Engros⸗Geſchäft 
gearbeitet, ſucht in einem hieſigen . 
eine Stelle. Adreſſen werden unter 5 
3413 in der Erpebition d. Ztg. erbeten, 
Penſionatre, Knaben oder Madchen, 
2—3 finden in einer anſtändigen Familie 
freundliche Aufnahme. Ein Inſtrument ſteht 
zur Dispoſition. 
Näheres Töpfergaſſe No. 22. 


egelmaßige 


Anstonnderer-Beförderung 


von Hamburg 


nn New⸗Mork u. Quebec 


am 1. und 15. jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertheilt unſer bevoll⸗ 
＋ 12 Agent se Kromrey, Kämmerer 
— fein Czersk und auf frankirte Briefe 
wir ſelbſt. 


Weselmann & Co., 


Mich Toussaint san 


＋ 
scheidt. 
zur Erlernung fremder Sprachen erschienen u. A.: 
1) Briefl. Sprach- u. Sprech- Unterricht f. d. Selbstst. Erwachsener (17. Aufl.); 
a) Engl, é) Franz. — Jede Sprache 2 Kurse a 18 Briefe &. Preis pro K. 55 ; 
beide K. einer Spr, auf einmal nur 9 Thlr. — Einzelne Briefe 10, Br. 1 jed. 


coneeſſ. r. Be in Hamburg. Spr. als Probe 5 Sgr. — Jed. Kurs, dauert ca. 9 Monate, mithin ; theilweiſe beriefelt) fi 
B kostet. das Stud. wöchentl. nur 5 Sgr. Sechswöchentl. Ratenzahlungen a 1 Thlr. ee das Hypothe⸗ Aus (Ein . 1 
T. OyeS zulässig. kenbuch iſt ſchuldenfrei und wird eine An: * Sena das Anlegen von Schl 


2) Enclykl. Wörterb. d. fr. u. dtsch. Sprache mit Ausspr.-Bez. n. d, Meth. T.-L.; 
English — German French ea. II Lfrgn. a 12 Sgr. (fir Subskr., die bis 1. Juli 1871 beitreten, nur 

3 9 Sgr.) pro Lfrg. Bis jetzt erschienen 9 Lfrgn. 8 ) 
Commercial Institute 3) Lehrbuch d. frz. Sprache f. Schulen (nicht f. d. Selbstunterricht), mit Ausspr. n. 

d. Meth. T.-L. — Kurs. I, II u. III a 10, 15, 20 Sgr. - 
ostock. 4) Engl.-dtsch. Suppl.-Lexicon zu allen engl.-dtsch. Wörterbüchern. Mit d. Ausspr. 

. 4 n. d. Meth. T.-L. — 3 Thlr. i i 
e Ueber diese, sowie über die sonst erschienenen resn, in Bearbeitung befindl,, hier- 
A. Burchard, Consul Cro- nit in Verbindung stehenden Werke steht jedem Freunde des Engl, od. Franz, ein aus- 
5 führlicher Katalog gratis zur Verfügung. j 

Pro . said gentle- Die Adoption d. Methode J.-L. durch fast alle Kulturvölker , ihre Ausdehnung 
sp men or to Dr. Boyes. (3330) auf viele Zweige d. Fachliteratur u. die ca. 12 Mal versuchte erfolglose Nachahmung 


— 


ahlung von 3000 4. verlangt, dagegen der 
Vleberreft unter ſehr günftigen Bedingungen 
geſtundet. 
Kaufluſtige lade ich hiermit a e ein. 
Karpno b. Grünchotzen im April 1871. 
174) Miſchke. 


Ein Haus im beſten baulichen Zuſtande, 
im Mittelpunkt der Stadt belegen, worin 
ſich ſeit ſehr langer Zeit ein lebhaftes ren⸗ 
tables Wein⸗, Reſtaurations⸗ und Bier⸗Ge⸗ 
ſchaft befindet, wom auch ein geräumiger 
Saal gehört, iſt unter günſtigen Bedingun⸗ 


fen zum Laden unterhalb Leg an, ſelbſt wenn 
es * im . des Abladers wie 
des Sal iſt, dort zu laden und Lade⸗ 
plätze daſelbſt frei find, während ſolche an 
Kalkſchanze oder Holm zum Wachtheil aller 
Betheiligten mit Schiffen überfüllt find? Bis 
dahin war es Sache der Abrechner, oben an⸗ 
gedeutete Erlaubniß vom Herrn Strominſpek⸗ 
tor einzuholen; jetzt follen die Capitäne ſeloſt, 
ous uns ebenfalls unbekannten Gründen, 
ſich dieſer Aufgabe in eigener Perſon unterzie⸗ 
hen, was um ſo beſchwerlicher und zeitrau⸗ 


. derselb. in Deutschl. dürfte weit. Empt. überflüssig machen, iswert ver: 6 g G ränkt 
inem geehrten Publ fum Danzigs und N Re re Ze Berlin, 17, gen preiswerth zu verkaufen oder zu ender iſt, als es bei den beſa ränkten Bu⸗ 
E Umgebung zur gefälligen Nachricht, daß 1 fr. . Halleschestr. (2224) mietben. Die Uebernahme kann zum erſten reauſtunden und dem ausgebreiteten Wir⸗ 


Juli ſtattfinden. 


I RNaheie Auskunft ertheilt bereitwilligft 
J. Schultz, Makler, 


kungsterrain des Herrn Strominſpektors nicht 
felten eines ganzen Tages bedarf, um ihn 
S re 


ich mit dem heutigen Tage ein 


Zimmerer⸗ und B au⸗ en Verlage erſchien fo eben und 


4 ; Chin. _ _ s Erachtens liegt überhaupt fein 

Geſchaͤft ar durch alle Buchhandlungen zu be Allen denen, die an Mat dem Gut Zubochin bei Xerespol ame „eine dem ‚ntereffe der Schiffs 

am hieſigen Ort etablirt. de durch Ammon, Königl. Baumeiſter, Rheumatismus leiden 38 10 ſtehen lane ho lieg ler Bi eat . 
Re er und 25 e Raſtrage der Bau, Tabellen zur Verficherung von Ge. yon, Aminen 8 100 Maſtſchafe N ladenden Schiffe auf ein gewiſſes 


„+ il i rt a. M. (gr. 
—— ; in ge. bäuden gegen Brandfchaden in Sätzen Mäller in Fraukfu 
ehrtes 1 —— welches nach n und Quadratmeter sum Pefagsohen). Ebert aus Stralſund. 
mein verſtorbener Vater in hieſiger Stadt ge- Schutze gehen lie abe, Solar ville An 


Maaß zu beſchränken, ſo ift dies lei t zu er⸗ 
mr durch eine vom Herrn Strominfpeltor 
den Lootſen zu ertheilende entſprechende In⸗ 


zum Verkauf. (3326) 


150 ſtarke fette 


1 ; Preußen, Poſen un FFT ohne daß erſt J i 
noſſen, auf mich gütigſt übertragen zu wollen, die Provinzen Br fi G truction , Et für jeden einzelnen 
Bo "| terpommern. Für Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 3 ch j b all in angedeuteter zeiteaubender Weiſe die 
N 905 1, vn 11 Marz 1871 ſchaften, Agenten, Taxatoren ic. Preis 5 85 . ur S Ulber f ung Hammel Genehmigung zum Anlegen eingeholt werden 
5 empfehle Schultorniſter, Büchertaſchen für muß. Wir hoffen, daß die Herren Aelleſten 


der Danziger Kaufman t ihr Augenmerk 
auf dieſen Uebelſtand eh an 
Mehrere Schiffe capitaine. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


Conitz, im April 1871. ö 
ochachtungsvoll 3384) 5 . F. Wollsdorf. Knaben und Mädchen, Noten⸗ und Zeichen⸗ Gonthdorn albu ſtehen zum Verkauf 
mappen, alle Sorten Schreibeheſte und ge⸗ Dom. Jakobkau b. Leſſen. (3369) 


Robert Sandkamp, ____ ©: # Bester. - 

Zimmermitr., Schuſſeldamm 10. Schreibe 7 Unterricht für drudte Schulbücher zu Buchhändlerpreiſen, jo Ein Paar neue Bruſtgeſchirre mit ſchwarz 

Ei i an e 1 Ru he Grmadfene ertheilt Wilhelm N e eee 5 ch nick 5 Ben chere ein Bl = 
m ſofortigen An U i om un N u 1 eſchirr, alles complet, 

en 117 n, Bahnſt. Rheda. bis 9 fl eee e * 760 reuf, Bortehaijengafie 3. Vorſt. Graben 3 zu verkaufen. 


